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Dinstag, den 5. Auguſt 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Die Reiſe Sr. Majeſtät des Königs iſt 
in der beſchloſſenen Weiſe vor ſich gegangen. Se. Maje— 
ſtät, am 29. Juli Morgens Danzig verlaſſend, traf 
am Abende deſſelben Tages in Schlobitten ein. — 
Prinz Carl wird ſich nach Einweihung des Friedrich⸗ 
Wilhelms Denkmals unmittelbar von Königsberg nach 
St. Petersburg begeben und wahrſcheinlich den Kaiſer 
von Rußland auf einer Reiſe nach Moskau begleiten. 
— Prinz Albrecht iſt am 31. Juli nach Inſterburg 
zur Infpieirung des erſten Dragonerregiments, deſſen 
Chef er iſt, abgereiſt. — Die adeligen Ritterguts⸗ 
beſitzer in einigen Kreiſen der Provinz Preußen haben 
die Aufforderung zu einem Geſetze erlaſſen, daß Ritter⸗ 
güter, welche im Beſitze von Nichtadeligen 
ſind, von dieſen nur an Adelige verkauft wer⸗ 
den dürfen. Hierzu gehört freilich Geld, was eben 
bei den Herren nicht zu häufig iſt, da ſich unter ihnen 
gerade ein beſtändiger Schacher mit Gütern bemerklich 
macht. Sie ſchmeicheln ſich, das Geld dazu aus Staats⸗ 
mitteln zu bekommen. — Am 9. d. Mts. wird die 
geſammte preußiſche Marine bei Puttbus vor Sr. 
Majeſtät dem Könige manövriren, darunter die aus 
England gekauften Schiffe: „Salamander“ und „Nir“, 
ſowie der „Merkur.“ Sachverſtändige haben erklärt, 
daß die Matroſen auf den Kriegsſchiffen ſich vorzüg— 
lich gut anlaſſen, wogegen es noch ſehr an Offizieren 
fehlt, obgleich dieſem Mangel durch Eintritt vieler hol— 
ſteiniſchen Marineofftziere zur Zeit ſchon einigermaßen, 
in Zukunft aber durch die Ausbildung der aus allen 
Ständen zuſtrömenden Seekadetten abgeholfen werden 
dürfte. — Mit dem 1. d. Mts. iſt der elektriſche Te- 
legraph von Berlin nach Stettin für Privatdepeſchen 
eröffnet worden. — Ende September wird die Brücke 
über die Oberſpree in der Nähe der Mühlenſtraße, 
welche einen Theil der Schieneneommunieation 
zwiſchen den Berliner Bahnhöfen bildet, vollendet fein. 
Damit dürfte denn auch die ganze Bahn um Berlin 


eröffnet werden. Bis in die Nähe dieſer Brücke wird 
die inſoweit jetzt vollendete Verbindung bereits zum 
Transport größerer Frachten zwiſchen dem Stettiner, 
Potsdamer und anhaltiſchen Bahnhofe benutzt. Es 
fehlt nur noch der Theil bis zum Frankfurter Bahn⸗ 
hofe, welcher über die Brücke geführt wird. Die Ver⸗ 
bindung vom Stettiner nach dem niederſchleſiſchen 
Bahnhofe wird vorläufig, als entbehrlich, nicht ſtatt⸗ 
finden. — Die urſprünglich nur zur Aufnahme von 
540 Gefangenen beſtimmte neue Strafanſtalt bei 
Moabit zählt gegenwärtig ſchon 616 Köpfe, und man 
geht gegenwärtig damit um, die vorhandenen Räume 
ſo einzurichten, daß dieſelben aus verſchiedenen Straf⸗ 
anſtalten noch 200 Gefangene aufnehmen könne. — 
Nächſtens wird im Dorfe Moabit der Bau eines 
Pfarr⸗ und Schulhauſes begonnen werden. — Die 
hieſige königliche Bibliothek, zu deren Errichtung 
der große Kurfürſt den Plan faßte und das Unter⸗ 
nehmen im Jahre 1659 ins Leben treten ließ, befand 
ſich damals im erſten Stockwerk des im Luſtgarten 
gelegenen Schloßſeitenflügels über der Hofapotheke in 
einem 150 Fuß langen und 40 Fuß breiten Saale, 
und beſaß im Jahre 1688 ſchon eine Sammlung von 
1688 Handſchriften und von ungefähr 20,600 gedruck⸗ 
ten Büchern. Im Winter 1848 betrug die Zahl der 
Handſchriften etwa 4700 und die der gedruckten Bücher 
280,000 Bände. In den letzten zwei Jahren hat ſich 
die Bibliothek vermehrt bis auf 4800 Handſchriften 
und 280,800 Bände. 

Königsberg. Am 29. Juli Abends gegen 
10 Uhr traf Prinz Adalbert auf dem Kriegsdampf— 
ſchif, Salamander von Danzig in Königsberg ein. 
Die Börſe und die auf dem Pregel liegenden Schiffe 
waren zu ſeiner Ankunft ausgeflaggt. Der Prinz 
wird in feiner Eigenſchaft als oberſter Chef der Ar⸗ 
tillerie das ganze bei Königsberg zuſammengezogene 
1. Artillerieregiment infpieiren. — Den ſtädtiſchen 
Behörden iſt die Anzeige zugegangen, daß Se. Maj. 
der König die für den 3. Auguſt angeſetzte Soiree 
auf einige Zeit beſuchen werde, 
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Köln. Die wegen Verbreitung ſozialiſtiſcher 
Schriften und Ideen verhafteten: Becker, Dr. med. 
Daniels, Bürgers und Nothjung, werden vor 
die nächſten Aſſiſen geſtellt werden. 

Heffen-Kaffel. Am 31. v. M. iſt das 14. 
öſterreichiſche Jägerbataillon auf der Eiſenbahn von 
Kaſſel nach Bebra abgefahren, um über die Röhn 
und den Main aufwärts nach Eger zu marſchiren. 

Heſſen-Darmſtadt. Die 2. Kammer hat ſich 
bis zum 26. Auguſt vertagt, um dem Finanzaus⸗ 
ſchuſſe Zeit für ſeine bedeutenden Arbeiten zu gewähren. 

Naſſau. Die Regierung ſoll die Genehmigung 
zum Bau einer Eiſenbahn durch das Lahnthal ertheilt 
haben; zur Genehmigung eines Schienenweges über 
den Weſterwald dürfte keine Ausſicht mehr fein. 

Frankfurt a. M. Die bundestägliche Thätigkeit 
iſt zurückzuführen auf Beſchlüſſe: über die Flotten— 
Angelegenheit, die Einrichtung der Militärkommiſſion 
und der ihr beigeordneten Marineabtheilung, ſowie die 
Proteſtation gegen die Noten Englands und Frank⸗ 
reichs, betreffend den Eintritt Oeſterreichs mit ſeinem 
Geſammtſtaate in den Bund. Demnächſt kommt die 
Hamburger Proteſt⸗ Angelegenheit und das Bundes⸗ 
ſchiedsgericht zur Berathung im Plenum, da die hierzu 


niedergeſetzten Ausſchüſſe mit ihren Gutachten bereits. 
fertig ſind. — Die Gothaer Partei hielt am 27. Juli 


in Moosheim unter Vorſitz des Herrn v. Gagern 
eine Verſammlung. Es waren 60 Deputirte aus Süd⸗ 
deutſchland anweſend. Die Gründung eines Partei⸗ 
organs ward beſchloſſen. 

Lübeck. Dort hat ſich eine Aktiengeſellſchaft zur 
Herſtellung eines elektriſchen Telegraphen zwiſchen 
Lübeck, Hamburg und Travemünde gebildet. Die 
Genehmigung hierzu iſt bereits vom Senate zu Lübeck 
ertheilt und hat die Geſellſchaft am (1. Auguſt 
ihre erſte Verſammlung abgehalten und um die Konz 
zeſſion bei dem Hamburger Senate, wie bei den 
Berlin: Hamburger und Lübeck-Büchener Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften nachgeſucht. Es iſt alles ſchon ſoweit 
vorbereitet, daß mit der Eröffnung der Lübeck-Büchener 
Eiſenbahn auch die Telegraphenlinie wird eröffnet 
werden können. - 
: Schleswig⸗Holſtein. Die Grenzen Holſteins 

ſind von der deutſchen Kommiſſion, ohne daß die 
Dänen beſondern Einſpruch erheben könnten, fejtges 
ſtellt. Es werden für den Bund beanſprucht im 
Weſten, unter Bezugnahme auf die ehemalige Norder— 
Eider, die Landſchaften Eiderſtädt und Stapelholm; 
im Oſten der ganze Kieler Hafen ſammt ſeinen ſchles⸗ 
wigſchen Ufern, alſo auch Friedrichsort; in der Mitte 
des Landes die jenſeits der Eider belegenen, zum 
Amte Rendsburg gehörenden Dörfer. 


erreich. 
Die Reife des Kaiſets nach Galizien ſoll völlig 
aufgegeben ſein, obwohl die Vorbereitungen zum Em⸗ 
pfange deſſelben den Bewohnern der Orte, welche er 


beſuchen wollte, enormes Geld gekoſtet haben. Man 
glaubt einerſeits, daß die Stimmung in Galizien nicht 
beſonders enthuſtaſtiſch ſei, wie bei ſolcher Gelegenheit 
gewünſcht wird; andererſeits wird behauptet, die Reiſe 
ſei Rußland nicht angenehm, indem die Hospodare der 
Moldau und Wallachei die Abſicht gehabt hätten, ſich 
bei der Anweſenheit des Kaiſers in Lemberg in Per- 
ſon vorzuſtellen und ſich beſonders unter öſterreichiſchen 
Schutz zu begeben, da ihnen der ruſſiſche gegenwärtig 
zu drückend erſcheine (2). — Die Summe des neuen 
Anlehens, über welches noch nichts ſpeziell bekannt iſt, 
wird zwiſchen 80 und 100 Mill. Gulden angegeben. 
Franz. Republik. 

Die eintretende Vertagung der geſetzgebenden Ver- 
ſammlung wird die Dürre an Zeitungsnachrichten von 
allgemeiner Bedeutung nun bald vermehren. Bei der 
am 31. Juli erfolgten Neuwahl des Vorſtandes ward 
Dupin abermals zum Präſidenten gewählt, ebenſo 
die früheren Vicepräſidenten. Die 25 Mitglieder der 
Verſammlung, welche während der Vertagung in Paris 
bleiben, find gewählt und gehören ihrer Parteifarbe 
nach der Mehrheit der Verſammlung an; doch befindet 


ſich auch General Changarnier unter ihnen. — 


Cavaignac iſt nicht von der Kandidatur zur Präſi⸗ 

dentſchaft im Jahre 1852, wie ausgeſprengt war, zu⸗ 

Tackgetee tel e SER ER 
Amerika. 

Die Reibungen zwiſchen Mexiko und der nord⸗ 
amerikaniſchen Union werden immer drohender. Mexiko 
fordert jetzt nicht weniger als 16,000,000 Dollars 
Entſchädigung von der Union, weil ſie ſeine Grenze 
nicht gegen die Amerikaner und ähnliche Abenteurer 
geſchützt habe. Die Befürchtungen Mexikos wegen 
Sonora und Unterkalifornien ſind ebenfalls nicht un⸗ 
gegründet; denn gewiß iſt es, daß ſich in Kalifornien 


Expeditionen zur Eroberung dieſer Länderſtrecken rüſten. 
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Lauſitziſches. 

Bautzen. Als Verwaltungskollegium für die 
Sparkaſſen⸗ und Leihanſtalt der Stadt Bautzen find 
a) von Seiten des Magiſtrats die Stadträthe Oelsner 
und Roſenkrantz, b) von Seiten des Stadtverord⸗ 
netenkollegiums Papierfabrikant v. Otto, Advokat 
v. Jeſchki, als deren Stellvertreter die Herren, 
Strumpffabrikant Fabian, Vorwerksbeſitzer Jockuſch 
und Advokat Jakob beſtimmt worden. 


Golßen, 30. Juli. Se. königl. Hoheit der 
Prinz v. Preußen hat der dortigen Schützengilde bei 
Gelegenheit des für ihn gethanen Königſchuſſes eine 
prächtige Dekoration verehrt. Sie beſteht in einem 
den Blitz haltenden fliegenden Adler, umgeben von 
der Kette des ſchwarzen Adlerordens. Beides ruht 
unter der Königskrone auf einem platten Reife mit 
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der Umſchrift; Prinz von Preussen, der Schützen- 
gilde zu Golssen. 1851. Das Ganze hat 4 Zoll 
im Durchmeſſer, iſt gegen 6 Loth ſchwer, von fünf⸗ 
zehnlöthigen Silber, ganz ſchwer vergoldet und vom 
Hofjuwelier Hoſſauer in Berlin gefertigt. (L. W.) 


— 
Einheimiſches. 
Görlitz, 4. Auguſt. In den erſten Tagen dieſer 
Woche wird die alljährliche Inſpektion der hier ſtehenden 


Garniſon, des 5. Jägerbataillons und der Stammkom⸗ 
pagnie des hieſigen Landwehrbataillons 6. Regiments, 
ſtattfinden. Geſtern traf bereits der Intendantur⸗ 
Sekretär Hänſch aus Poſen in Görlitz ein und heute 
wird der interimiſtiſch Kommandirende des 5. Armee⸗ 
torps, Generalmajor v. Winning, erwartet. 


Berichtigung. Unter den Abweſenden der letzten 
Stadtverordnetenſitzung S. 990. l. 3. 17. v. o. ſtatt Tem⸗ 
ler: Teusler. 


wurde 


Publikationus blatt. 


[2953] 


ſchein find in unſerem III. Bureau einzuſehen. 
Goörlitz, den 2. Mai 1851. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Die dem Brauer Chriſtoph Müller gehörige, 
dung No. 88. zu Rothwaſſer ſoll in dem auf den 4. 
Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine nothwendig ſubhaſtirt werden. 


gerichtlich auf 2002 Thlr. 20 Sgr. kaxirte Lan⸗ 
September c., Vormittags 11 Ihr, in unſerem 
Tare und Hypotheken⸗ 


Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


12669] 
Nachdem über das Bermoͤgen des 


Proc lama. 
abweſenden Maurermeiſters 


Karl Robert Neſtler von hier 


der Konkurs eröffnet worden, werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche an die Konkursmaſſe in dem vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter v. Gliszezynski auf 
5 den 5. September e., Vormittags 9 Uhr, 


zuläſſige Bevollmächtigte, wozu a die Rechtsanwälte 
Juſtizrath Herrmann, Scholze und Schubert hierſelbf 


ch ˖ vorgeſchlagen werden, 
ſich über Habe n e beſtellten Interims⸗Ku⸗ 
ermine nicht erſcheinen und 


daß ſie mit ihren etwaigen Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Das Bauergut des Johann 


I. Abtheilung. 


dem neueſten Hypothekenſchein in unſerem IN. Bureau einzuſehenden Tare auf 1012 Thlr. 20 Sgr. 


abgeſchätzt iſt, ſoll 


am 6. November d. J., 11 Uhr Vormittags, 


au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
GSorlitz, den 5. Juli 1851. 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(4286 O f 


Konkurs eröffnet worden. 


| f ner Ar e ft. 
Ueber das Vermögen des Tuchmachermeiſters 


Immamel Wilhelnt Ludwig hierſelbſt iſt ver 


Alle, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten 


oder Briefſchaften hinter ſich haben, dürfen demſelben davon nichts verabfolgen, müſſen vielmehr uns 


davon Anzeige machen und die Sachen oder Gelder, 
Wird dennoch dem Gemeinſchuldner etwas gezahlt 
nicht geſchehen erachtet und zum Beten der Maſſe anderweit 


abliefern. 


Sachen oder Gelder verſchwiegen und zurückgehalten, ſo wird 
Unterpfandes oder ſonſtigen Rechts für verluftig erklärt werden. 
Königl. Kreisgericht, 


unter Vorbehalt ihrer Rechte, in das Depoſitum 
oder ausgeantwortet, ſo wird dies für 
beigetrieben werden; werden aber ſolche 
deren Inhaber ſeines daran habenden 


Abtheilung J., zu Görlitz 


4041] Die in dem in der Krebsgaſſe belegenen Haufe No. 302. 
ftalt befindlichen ſechs Kachelöfen ſollen in termino den 5, Au guſt, 


der hieſigen königlichen Strafan⸗ 
Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend, 
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gegen baare Zahlung, verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die erſtandenen Oefen gleich abgeholt werden müſſen. f 
Görlitz, den 21. Juli 1851. Die Direktion W a Strafanſtalt. 
8 o ß. 

[4275] Da in verſchiedenen inländiſchen Kalendern der Anfang des nächſt bevorſtehenden Zittauer 
Kirmeß⸗Jahrmarktes auf den 6. September d. J. angegeben worden, ſo wird, um Irrungen zu ver⸗ 
meiden, hiermit bekannt gemacht, daß der gedachte Jahrmarkt den 30. Auguſt d. J. ſeinen Anfang nimmt. 

Zittau, den 1. Auguſt 1851. Der Stadtrath. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. : 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4284] Die geftern Abend ½8 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem 
geſunden Mädchen zeige allen Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, nur auf dieſem 
Wege ganz ergebenſt an. 

Nickriſch, den 3. Auguſt 1851. HS Hagedorn 

[4283] Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeige ich hiermit ergebenft an, daß meine Frau 
geſtern Abend ½12 Uhr von einer gefunden Tochter glücklich entbunden worden iſt. 

Görlitz, den 4. Auguſt 1851. Schuricht, Diakonus. 
44288] Fruchtverkauf. Nächſten Freitag, den 8. Auguſt 1851, Nachmittags von 2 Uhr ab, 
ſollen, im Auftrage des Herrn Kämmerer Richtſteig, auf den Aeckern deſſelben an der Zittauerſtraße die 
Früchte von 12 Morgen Waizen, 

12 Morgen Hafer 
in einzelnen Parzellen von 1 Morgen meiſtbietend, gegen baare Zahlung, verkauft werden. 

[4280] Bernſteinlack, verſchiedener und vorzüglicher Qualität, wie 

feinſten engliſchen und Dammarlack 
empfiehlt 8 


Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 


[4292] Nicht zu überſehen! ar 
Ein Handwagen, ſtark beſchlagen, mit eifernen Achſen, und ein Schrank mit 13 Schubkaſten, 
für Wäſche⸗ oder Gemüſehändler paſſend, ſind zu verkaufen Fiſchmarkt No. 60. 
13751] E Chemiſch unterſucht von dem Königlich Preußiſchen Phyſikus und Medicinal⸗Rath 
Dr. Magnus in Berlin und empfohlen von vielen geachteten Aerzten und Chemikern. DI 


Dr. Suin de Boutemard's aromatische Zahnpasta 
ahnſeife) ift ein erprobtes Schutzmittel gegen Bahn- und Mundkrankheiten, übertrifft an zwech⸗ 
g 15 4 oe jedes Zahnpulper u. dergl., befeitigt jeden üblen Geruch aus dem Munde, erfriſcht 
den Sem, ſtärkt und beſeſtigt das Zahnſleiſch, reinigt die Zähne vollkommen, konfervirt den in 
ſchmelz, beugt der Fäulniß vor, verhindert das Loczerwerden und Ausfallen der Zähne und ift 
das beſte Präſervatipmittel gegen alle Zahn- und Alundkrankheiten. n 
In Görlitz (in Original-⸗Packetchen a 12 Sgr.) nur vorräthig bei 


Wilhelm Mitſcher, Obermarkt No. 133 a. 


14158 Zwei geſunde kräftige Pferde, gut gefahren und geritten, ſtehen nahe bei Görlitz wegen 
längerer Abweſenheit des Eigenthümers zu billigem Verkauf, je nach Wunſch mit Wagen und Geſchirr. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


liest] Feinſten 90% Politur- Spiritus bei 
| Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 


[4285] Ein Kindermädchen wird zu miethen geſucht Steinſtraße No. 24, 


onach 


14253) Die diesjährige Obſtnutzung 
auf dem Dominium Nieder-Holtendorf wird im drei Parzellen oder nach Befinden im Ganzen den 
10. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung, 
verpachtet und die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt eröffnet werden. 
Holtendorf, den 3. Auguſt 1851. J. Zimmermann, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


1000. Saxonia 1000. 


[4237] Poste restante Leipzig — Franco, 

Unter dieſer Adreſſe beſteht ſeit einem Jahre in Leipzig für Ehebündniſſe eine Vermittelung, wel⸗ 
cher ein mit der Welt vertrauter, gebildeter und bejahrter Mann, von reichen Lebenserfahrungen, auch 
ausgebreiteten Bekanntſchaften, unterſtützt, ehrenhaft und mit ſtrengſter Geheimhaltung ſich unterzieht und 
jeden eingehenden Brief ſtets nur eigenhändig unter ſeines Namens Unterſchrift beantwortet, ſo daß nie 
eine Indiskretion vorfallen kann. Viele ältere und jüngere Damen haben zeither, theils direkt, theils 
durch Verwandte oder anonym an obenbemerkte Adreſſe ſich gewendet und ihre Wünſche und Anſprüche 
auf die angenehmſte und ſicherſte Weiſe befriedigt gefunden, da eine jo große Zahl achtbarer und ver⸗ 
mögender Herren in allen Abſtufungen des Standes, Alters und Vermögens von dieſer Vermittelung 
Gebrauch macht, daß einer Dame ſtets Auswahl von paſſenden Partien geboten werden kann. Die 
öfteren Heirathsgeſuche in öffentlichen Blättern beweiſen hinlänglich, daß viele achtungswerthe Männer 
durch Beruf oder andere Umſtände behindert ſind, Damenbekanntſchaften an öffentlichen Orten, auf 
Bällen u. ſe w. anzuknüpfen; beſonders ſind Männern von geſetztem Alter dieſe Gelegenheiten weniger 
zugänglich oder unpaſſend. Wie viele vermögende Damen — ältere und jüngere — leben aber nicht 
auch in Verhältniſſen, wo ihnen Bekanntſchaften mit Herren ebenfalls ſchwer fallen, eine nähere Kennt⸗ 
niß von deren Verhältniſſen zu erlangen ihnen noch mehr erſchwert iſt und wie manches Ehebündniß 
— ohne gründliche Kenntniß der gegenſeitigen Verhältniſſe geſchloſſen — trägt nicht deshalb den Keim 
zur Unzufriedenheit und zu ſpäterer Trennung in ſich, weil — beide Theile ſich getäuſcht ſehen! 

Mögen daher Damen, zahlreicher als zeither geſchehen, vertrauensvoll an vorſtehende Adreſſe 
ſich wenden, wo ihre Wünſche: Stand, Alter, Vermögen und Perſönlichkeit eines Herrn betreffend, in 
allen Details beachtet und ihnen nur paſſende Partien in Vorſchlag gebracht werden. Das Zartgefühl 
der Damen iſt beſonders noch dadurch geſchützt, daß ihnen im erſten Briefe Anonymität freigeftellt iſt 
und ſie erſt dann ſich zu nennen brauchen, nachdem ihnen der Name des Verfaſſers dieſes bekannt 
worden und für Geheimhaltung ihnen haftet. Herren und Damen wird daher dieſe Gelegenheit zu 
paſſenden Bekanntſchaften angelegentlich empfohlen. 


14277] Ein zuverläffiges Kindermädchen, welches im Nähen gewandt ift, findet den J. Sept. ein 
gutes Unterkommen Weberſtraße No. 41. im erſten Stock. 


7 nk ara np Ann 
Schnupftabakdoſe wurde gefunden und kann bei H. Feilchenfeld abgeholt 


14294] Cine gelbe cho 
werden Fa — 

[4291] Wohnungs Nachfrage. Ein ruhiger Miether ſucht zu Michgelis d. J. eine Stube mit 
Kammer und Zubehör. Auskunft ertheilt die Erped. d. DL. 


4203“ Roſengaſſe No. 255. iſt ein freundliches Stübchen zu 
vermiethen und ſofort zu beziehen. 


— 1004 — 


14274] Demianiplatz No. 428. iſt die 3. Etage zu vermiethen und zum 1. Okt. zu beziehen. 

3748] Eine freundliche Wohnung, 1 Treppe hoch, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, 
Holz⸗ und Bodengelaß, iſt zu vermiethen und ſofort oder zu Michaelis zu beziehen Roſengaſſe No. 238. 

[4289] Ein freundliches Erkerſtübchen iſt für einen einzelnen Herrn zu vermiethen und zu Michaelis 
zu beziehen Breiteſtraße No. 118. 


dero! Donnerstag, den 7. Auguſt, Abend ⸗Konzert, wozu 
ergebenſt einladet Henſel, Societätspachter. 
14290 Ergebenſte Einladung. 


Die ſchon angekündigte Gondelfahrt ſoll künftigen Donnerstag, den 7. Auguſt, Abends 8 Uhr, 
bei ungünſtiger Witterung aber den nächſtfolgenden Tag ſtattfinden. Nach beendigter Fahrt wird im 
Schießhauſe auch ein Tanzvergnügen abgehalten. Einer zahlreichen Theilnahme ſehen freundlichſt ent⸗ 
gegen die Fiſchermeiſter. 


Literariſche Anzeigen. 


14170 Der Waſſer-Doktor, oder: 5 
Das Ganze der Waſſer Heilkunde 


Eine auf mehrjährige Erfahrung gegründete Anleitung — wie das kalte Waſſer von Kranken 
und Geſunden vernünftig zu gebrauchen iſt, — ferner wie dadurch die Selbſtbefleckung, nächt⸗ 
liche Samenergieß ung, weißer Fluß völlig geheilt und die geſchwächte Manneskraft wieder 
hergeſtellt werden kann. — Von einem alten Praktiker Dr. Rötel. 
Vierte Auflage. Preis 15 Sgr. 

Auch die Heilung der Geſchwüre, — Fiſteln, — Entzündungen, — Fieber, — Ausſchlags- und 
chroniſche Krankheiten, — Blutflüſſe, — ſyphilitiſche Krankheiten, — Schwindſucht und Verſtimmung 
des Nervenſyſtems durch kaltes Waſſer iſt in dieſer nützlichen Schrift gründlich angegeben. 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 
4177] Zur Unterhaltung und Wiedererzählung iſt das beliebte Buch in Achter!! 7000 Erem> 
plare ſtarker Auflage zur Anſchaffung zu empfehlen: 
Fr. Nabener, 


Knallerbſen, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend (356) intereſſante Anekdoten der neueſten Zeit zur Aufheiterung in Geſellſchaften, 
L auf Reifen, — Spaziergängen und bei Tafel, — nebſt 35 Räthſeln und Charaden. 
Preis 10 Sgr. 1 16 ii 

Mit wahrem Vergnügen wird man in dieſem witzreichen Buche leſen und über die naiven Ein⸗ 
fälle baucherſchütternd lachen müſſen. Es enthält Anekdoten von und für alle Stände und beſon⸗ 
ders von fürſtlichen Perſonen nebſt auserleſenen Räthſeln. 0 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 


14728 In der Heynſchen Buchhandlung (E. Remer). Obermarkt No. 23., iſt vorräthig: 
Rang und Quartierliſte der Königl. Preuß. Armee 


vom Jahre 1851. 
1 Thlr. 7½ Sgr. 


Die Erpedition des Görlitzer Anzeigers befindet 
ſich von heute an auf einige Tage 1 Treppe hoch, links. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


